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Der verdreckte Klassensaal
(Eine wirklich wahre Lügengeschichte)

Ich nehme an, Sie kennen das Problem der Unordentlichkeit.
Und ich kenne das jetzt auch. Nein, meine ganze Klasse kennt
es. Denn es ist nicht lange her, dass wir dieses Problem am ei-
genen Leib erfahren haben. Unser Klassensaal war sehr dre-
ckig und die Putzfrauen, die haben einfach gesagt: „Hier wird
nicht  mehr  geputzt!“  So wurde unser Saal  natürlich immer
dreckiger. Aber es war auch ganz lustig: Manche Lehrer hatten
verständlicherweise keine Lust auf den Dreck à la Weltrekord
und kamen einfach nicht mehr. Aber eigentlich konnten wir
für den WELTREKORD gar nichts. Denn als wir für den vielen
Müll  bekannt  wurden,  dachten  die  Leute,  noch  ein
GAAAAAAAANZ KLEINES BISSCHEN MEHR kann doch eigent-
lich  nicht  schaden.  Da  aber  alle  so  dachten,  mussten  wir
schnell  Regeln festlegen: Biomüll  bitte  in das dritte  Fenster
von  rechts,  gelber  Sack  bitte  auf  das  Lehrerpult,  Altpapier
NICHT in den Papiermülleimer, da der für Grünschnitt da ist.
Und  zu  guter  Letzt  bitte  den  Restmüll  auf  oder  unter  die
Tische. So wurde es immer mehr Müll, die städtische Müllhal-
de fing an, sich wegen Unterbelastung, zu beschweren und
sogar Land und Staat  kümmerten sich um den Müll.  Inzwi-
schen  waren  wir  der  bekannteste  Touristentreffpunkt  der
Welt. Noch so ein vollkommen überflüssiger und blöder Re-
kord, den die Schule gar nicht wollte. Aber es wurde immer
mehr  und  die  ersten  Notfallpläne  von  A  bis  Z  wurden  ge-
schmiedet. Viele Leute machten sich über uns lustig und ga-
ben dem Müllhügel in unserem Klassensaal Namen. Seeeeee-



eeehr lustig! Und ja, tatsächlich gab es Leute, die uns helfen
wollten.  Die  verstanden bloß nicht,  dass  es  nichts  brachte,
wenn vorher  noch kurz  der  eigene Müll  durch das  Fenster
geworfen wurde.

Und  so  kam  es  irgendwann,  wie  es  kommen  musste:  Das
Schulgebäude  gab  nach  und  brach  ein.  Natürlich  war  es
schön, dass die Schule kaputt war, andererseits war das Müll-
entsorgungssystem der gesamten Stadt lahm gelegt. Aber mir
war das egal, denn wir hatten ein halbes Jahr keine Schule.
Ach wie war das schön…


